Teilegutachten 366-0338-23-WIRD-TG

ANLAGE: 1

Hersteller: KVG Kautschuk- Verwertungs- GesmbH

"4
Radtyp: TN1-9020 At

Stand: 02.10.2023

Fahrzeughersteller
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VOLKSWAGEN

Raddaten:

RadgréRe nach Norm :9JX 20 H2 Einpref3tiefe (mm) . 45

Lochkreis (mm)/Lochzahl : 120/5 Zentrierart : Mittenzentrierung

Technische Daten, Kurzfassung

Ausfihrung Ausfiihrungsbezeichnung Mittenl |Zentrierring- zul. zul. glltig

och werkstoff Rad- |Abroll |ab

Kennzeichnung Kennzeichnung in mm last umf, Fertig
Rad Zentrierring inkg |in mm |datum

5/120/65,1 ET45 |TN1-9020 - T5 ohne 65,1 920| 2400| 06/23

Im Fahrzeug wvorgeschriebene Fahrzeugsysteme, z. B. Reifendruckkontrollsysteme, mussen nach Anbau der
Sonderrader funktionsféahig bleiben.

Der Fahrzeughalter muss auf die Kontrolle des Anzugsmoments der Befestigungsmittel nach einer Wegstrecke
wvon 50km hingewiesen werden.

Verwendungsbereich/Fz-Hersteller

Befestigungsteile

Zubehor

: VOLKSWAGEN
: Kugelbundschrauben M14x1,5, Schaftl. 36 mm, Durchm. 28 mm
: OE-Befestigung

Anzugsmoment der Befestigungsteile : 180 Nm
Verkaufshezeichnung: CALIFORNIA, CALIFORNIA BEACH
Fahrzeugtyp [Betriebserlaubnis kwW Reifen Auflagen zu Reifen Auflagen

7THMA

€1*2001/116*0289*.. [62-150 |275/35R20 102 |VBO; 21M; 22Q; 24C; |ab

24D; 248; 5LA e1*2007/46*0130*16;
ab
e€1*2001/116*0289*25;
T6; ab
€1*2001/116*0220*36;
Lkw geschl.Kasten
(Serie);

Allradantrieb;
Frontantrieb;

10B; 11G; 11H; 11K;
12A; 51A; 71C; 71K;
721; 725; 73C; 74D;
T4E; 77E

Das Priflaboristals Technischer Dienstentsprechend EG-FGV fir das Typgenehmigungsverfahren des
Kraftfahrt-Bundesamtes unter der Registrier-Nr. KBA-P 00055-00 anerkannt.




Teilegutachten 366-0338-23-WIRD-TG

ANLAGE: 1

Hersteller: KVG Kautschuk- Verwertungs- GesmbH

Radtyp: TN1-9020
Stand: 02.10.2023

TUY

AUSTRIA

Verkaufsbezeichnung:

CALIFORNIA, KOMBI, MULTIVAN

CALIFORNIA BEACH

Seite: 2 von 6

Fahrzeugtyp

Betriebserlaubnis

kw

Reifen

Auflagen zu Reifen

Auflagen

7THC

e1*2001/116*0220*..

62 -150

275/35R20 102

VBO; 21M; 22Q; 24C;
24D; 248; 5LA

ab
e1*2007/46*0130%16;
ab
€1*2001/116*0289*25;
T6; ab
€1*2001/116*0220*36;
Lkw geschl.Kasten
(Serie);

Allradantrieb;
Frontantrieb;

10B; 11G; 11H; 11K;
12A; 51A; 71C; 71K;
721; 725; 73C; 74D;
74E; 7T7E

Verkaufsbezeichnung:

MULTIVAN-/-STARTLINE, CALIFORNIA-/-BEACH, BUSINESS, TRANSPORTER

FLEX;

Fahrzeugtyp

Betriebserlaubnis

kw

Reifen

Auflagen zu Reifen

Auflagen

THM

€1*2001/116*0218*..

62-173

275/35R20 102

SE9; VBO; 21M; 22Q;
24C; 24D; 5LA

T5 ab MJ 2003; T5 ab
MJ 2003; Nur bis
e1*2001/116*0289*10;
Allradantrieb;
Frontantrieb;

10B; 11G; 11H; 11K;
12A; 51A; 71C; 71K;
721; 725; 73C; 74D;
74E; 75|

Verkaufshezeichnung:

TRANSPORTER

Fahrzeugtyp

Betriebserlaubnis

kw

Reifen

Auflagen zu Reifen

Auflagen

7J0

€1*2007/46*0130*..

62 -150

275/35R20 102

VBO; 21M; 22Q; 24C;
24D; 248; 5LA

ab
e1*2007/46*0130*16;
ab
e1*2001/116*0289*25;
T6; ab
€1*2001/116*0220*36;
Lkw geschl.Kasten
(Serie);

Allradantrieb;
Frontantrieb;

10B; 11G; 11H; 11K;
12A; 51A; 71C; 71K;
721; 725; 73C; 74D;
T4E; 77E

7J0

e1*2007/46*0130*..

62 -150

265/35R20 99

VBO; 21M; 22D; 22P;
245; 246; 248; 5JK

bis
€1*2007/46*0130*15;
Lkw geschl.Kasten
(Serie);

10B; 11G; 11H; 11K;
12A; 51A; 71C; 71K;
721; 725; 73C; 74D;
74E

Das Priflaboristals Technischer Dienstentsprechend EG-FGV fir das Typgenehmigungsverfahren des
Kraftfahrt-Bundesamtes unter der Registrier-Nr. KBA-P 00055-00 anerkannt.




Teilegutachten 366-0338-23-WIRD-TG

ANLAGE: 1

Hersteller: KVG Kautschuk- Verwertungs- GesmbH

Radtyp: TN1-9020
Stand: 02.10.2023

TUY

AUSTRIA

Verkaufsbezeichnung:

TRANSPORTER, CALIFORNIA, MULTIVAN
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Fahrzeugtyp ([Betriebserlaubnis kw Reifen Auflagen zu Reifen Auflagen

7THC e1*2001/116*0220*.. |62-173 |275/35R20 102 |SE9; VBO; 21M; 22Q; [T5 ab MJ 2003; T5 ab

7THCA e1*2001/116*0286*.. 24C; 24D; 5LA MJ 2003; Nur bis

7THK L148 e1*2001/116*0289*10;

7THKX0 L148 Allradantrieb;

7THMA €1*2001/116*0289*.. Frontantrieb;
10B; 11G; 11H; 11K;
12A; 51A; 71C; 71K;
721; 725; 73C; 74D;
74E; 75l

Verkaufsbezeichnung: T7 MULTIVAN

Fahrzeugtyp (Betriebserlaubnis kw Reifen Auflagen zu Reifen Auflagen

ST €1*2018/858*00018*.. (100 -150 [245/40R20 99 [241; 246; 248; 26P; Frontantrieb; inkl.

5JK Hybrid;
255/40R20 101 |241; 244; 246; 26P 10B; 11G; 11H; 11K;

12A; 51A; 71C; 71K;
721; 725; 73C; 74D;
77E

Auflagen

10B) Die mindestens erforderlichen Geschwindigkeitsbereiche der zu verwendenden Reifen sind, mit

11G)

11H)

11K)

12A)

Ausnahme der Reifen mit M+S-Profil, den Fahrzeugpapieren zu entnehmen. Die fir M+S Reifen
zulassige Hochstgeschwindigkeit ist im Blickfeld des Fahrzeugfiihrer sinnfallig anzugeben und im Betrieb
nicht zu uUberschreiten.Die zulédssige Achslast des Fahrzeuges darf nicht gro3er sein als das Zweifache
der auf Seite 1 dieser Anlage angegebenen Radlast unter Berticksichtigung des angegebenen
Abrollumfanges. Der beim Reifen angefiihrte Lastindex beschreibt die mindesterforderliche Tragfahigkeit,
es sind Reifen mit htherem Lastindex zulassig, die max. Achslast ist mit diesem Lastindex zu vergleichen
wodurch eventuell vorhandene Achslastauflagen entfallen kénnen.

Die Brems-, Lenkungsaggregate und das Fahrwerk mit Ausnahme von Sonder-Fahrwerksfedern miussen,
sofern diese durch keine weiteren Auflagen beriihrt werden, dem Serienstand entsprechen. Fir die
Sonder-Fahrwerksfedern muf3 eine Allgemeine Betriebserlaubnis oder ein Teilegutachten vorliegen;
gegen die Verwendung der Rad/Reifenkombination dirfen keine technischen Bedenken bestehen. Wird
gleichzeitig mit dem Anbau der Sonderrader eine Fahrwerkséanderung vorgenommen, so ist diese und
ihre Auswirkung auf den Anbau der Sonderrader gesondert zu beurteilen.

Wird das serienmalige Ersatzrad verwendet, soll mit maRiger Geschwindigkeit und nicht langer als
erforderlich gefahren werden. Hierbei missen die serienméafigen Befestigungsteile verwendet werden.
Bei Fahrzeugausfilhrungen mit Allradantrieb ist bei Verwendung des Ersatzrades darauf zu achten, dal
nur Reifen mit gleich groRem Abrollumfang zulassig sind.

Der vorschriftsmaRige Zustand des Fahrzeuges ist durch einen amtlich anerkannten Sachwerstandigen
oder Priifer fir den Kraftfahrzeugverkehr oder einen Priifingenieur einer Uberwachungsorganisation oder
einen Angestellten nach Abschnitt 4 der Anlage VIllib zur StVZO unter Angabe won
FAHRZEUGHERSTELLER, FAHRZEUGTYP und FAHRZEUGIDENTIFIZIERUNGSNUMMER auf einem
Nachweis entsprechend dem im Beispielkatalog zum 8§19 StVZO werdéffentlichten Muster bescheinigen zu
lassen.

Die Verwendung von Schneeketten ist nicht moglich, es sei denn, dass fir den hier aufgefihrten
Fahrzeugtyp eine weitere Umristmoglichkeit im Gutachten aufgefiihrt ist.

Fur diese Umrlstung mit der Einschrankung in Spalte Auflagen "Auflagen zu Reifen" sind die dort
aufgefiihrten Auflagen und Hinweise zu beachten.

Das Priflaboristals Technischer Dienstentsprechend EG-FGV fir das Typgenehmigungsverfahren des
Kraftfahrt-Bundesamtes unter der Registrier-Nr. KBA-P 00055-00 anerkannt.




Teilegutachten 366-0338-23-WIRD-TG

TUY

ANLAGE: 1 Radtyp: TN1-9020 AUSTRIA
Hersteller: KVG Kautschuk- Verwertungs- GesmbH Stand: 02.10.2023

Seite: 4 von 6
21M) Durch Nacharbeit der vorderen Radhéuser im Bereich der Radinnenseite ist eine ausreichende

22D)

22P)

22Q)

241)

244)

245)

246)

248)

24C)

24D)

Freigangigkeit der Rad/Reifen-Kombination herzustellen.

Durch Nacharbeit der hinteren Radhauser im Bereich der Radinnenseite ist eine ausreichende
Freigangigkeit der Rad/Reifen-Kombination herzustellen.

Durch wllkommenes Anlegen der Kunststoffinnenkotfligel der Hinterachse auf der Radauf3enseite an die
Radhauswand Uber die gesamte Radhausausschnittkantenlénge ist die Freigangigkeit der
Rad/Reifen-Kombination unter Beriicksichtigung der maximal zuléssigen Betriebsbreite nach ETRTO
bzw. WdK (1,04 fache Nennbreite des Reifens) herzustellen.

Durch wllkommenes Anlegen der Kunststoffinnenkotfligel der Hinterachse auf der Radauf3enseite an die
Radhauswand (ber die gesamte Radhausausschnittkantenlange ist die Freigangigkeit der
Rad/Reifen-Kombination herzustellen.

Die Radabdeckung an Achse 1 ist durch Ausstellen der Frontschirze und des Kotfliigels oder durch
Anbau von dauerhaft befestigten Karosserieteilen im Bereich 30 Grad vor der Radmitte herzustellen. Die
gesamte Breite der Rad/Reifenkombination muss, unter Beachtung des maximal moglichen
Betriebsmal3es des Reifens (1,04 fache der Nennbreite des Reifens), im oben genannten Bereich
abgedeckt sein.

Die Radabdeckung an Achse 2 ist durch Ausstellen der Heckschiirze und des Kotfliigels oder durch
Anbau von dauerhaft befestigten Karosserieteilen im Bereich 50 Grad hinter der Radmitte herzustellen.
Die gesamte Breite der Rad/Reifenkombination muss, unter Beachtung des maximal moglichen
Betriebsmalies des Reifens (1,04 fache der Nennbreite des Reifens), im oben genannten Bereich
abgedeckt sein.

Die Radabdeckung an Achse 1 ist durch Ausstellen der Frontschirze und des Kotfliigels oder durch
Anbau won dauerhaft befestigten Karosserieteilen im Bereich 30 Grad vor der Radmitte herzustellen. Je
nach Ristzustand des Fahrzeuges (z. B. Fahrzeugtieferlegung, Radabdeckungsverbreiterung, usw.)
kann es moglich sein, dass die Radabdeckung ausreichend ist. Die gesamte Breite der
Rad/Reifenkombination muss, unter Beachtung des maximal moglichen Betriebsmal3es des Reifens
(1,04 fache der Nennbreite des Reifens), im oben genannten Bereich abgedeckt sein.

Die Radabdeckung an Achse 1 ist durch Ausstellen des Kotfligels oder durch Anbau von dauerhatft
befestigten Karosserieteilen im Bereich 50 Grad hinter der Radmitte herzustellen. Je nach Ristzustand
des Fahrzeuges (z. B. Fahrzeugtieferlegung, Radabdeckungswerbreiterung, usw.) kann es mdglich sein,
dass die Radabdeckung ausreichend ist. Die gesamte Breite der Rad/Reifenkombination muss, unter
Beachtung des maximal moglichen Betriebsmaf3es des Reifens (1,04 fache der Nennbreite des Reifens),
im oben genannten Bereich abgedeckt sein.

Die Radabdeckung an Achse 2 ist durch Ausstellen der Heckschurze und des Kotfliigels oder durch
Anbau von dauerhaft befestigten Karosserieteilen im Bereich 50 Grad hinter der Radmitte herzustellen.
Je nach Rustzustand des Fahrzeuges (z. B. Fahrzeugtieferlegung, Radabdeckungsverbreiterung, usw.)
kann es moglich sein, dass die Radabdeckung ausreichend ist. Die gesamte Breite der
Rad/Reifenkombination muss, unter Beachtung des maximal mdglichen Betriebsmaf3es des Reifens
(1,04 fache der Nennbreite des Reifens), im oben genannten Bereich abgedeckt sein.

Die Radabdeckung an Achse 1 ist durch Ausstellen der Frontschirze und des Kotfliigels oder durch
Anbau won dauerhaft befestigten Karosserieteilen im Bereich 30 Grad vor der Radmitte und 50 Grad
hinter der Radmitte herzustellen. Die gesamte Breite der Rad/Reifenkombination muss, unter Beachtung
des maximal méglichen BetriebsmalRes des Reifens (1,04 fache der Nennbreite des Reifens), im oben
genannten Bereich abgedeckt sein.

Die Radabdeckung an Achse 2 ist durch Ausstellen der Heckschirze und des Kotfliigels oder durch
Anbau won dauerhaft befestigten Karosserieteilen im Bereich 30 Grad vor der Radmitte und 50 Grad
hinter der Radmitte herzustellen. Die gesamte Breite der Rad/Reifenkombination muss, unter Beachtung
des maximal moglichen BetriebsmalRes des Reifens (1,04 fache der Nennbreite des Reifens), im oben
genannten Bereich abgedeckt sein.

Das Priflaboristals Technischer Dienstentsprechend EG-FGV fir das Typgenehmigungsverfahren des
Kraftfahrt-Bundesamtes unter der Registrier-Nr. KBA-P 00055-00 anerkannt.



Teilegutachten 366-0338-23-WIRD-TG

TUY

ANLAGE: 1 Radtyp: TN1-9020 AUSTRIA
Hersteller: KVG Kautschuk- Verwertungs- GesmbH Stand: 02.10.2023
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26P) Durch Anlegen der vorderen Radhausausschnittkanten und Kunststoffinnenkotfliigel ist die Freigangigkeit

51A)

5JK)

5LA)

71C)

71K)

721)

725)

73C)
74D)
74E)
75)

77E)

SE9)

VBO)

der Rad/Reifen-Kombination unter Berticksichtigung der maximal zuldssigen Betriebsbreite nach ETRTO
bzw. WdK (1,04 fache Nennbreite des Reifens) herzustellen. Die genauen Maf3e / Bereiche sind dem
beigefiigten Anhang / Hinweisblatt "Nacharbeitsprofile Fahrzeug" am Ende dieser Anlage zu entnehmen.

Der vom Fahrzeughersteller (siehe Betriebsanleitung oder Reifenfilldruckhinweis am Fahrzeug) bzw.
Reifenhersteller vorgeschriebene Reifenfiilldruck ist zu beachten.

Die Verwendung won Reifen mit Notlaufeigenschaften ist laut Hersteller nur mit
Reifenfilldruckberwachungssystem zulassig.

Die Verwendung dieser Reifengrof3e ist nur zul&ssig an Fahrzeugausfihrungen bis zu einer zuléssigen
Achslast von 1550kg.

Die Verwendung dieser Reifengré3e ist nur zulassig an Fahrzeugausfilhrungen bis zu einer zulassigen
Achslast von 1700kg.

Zum Auswuchten der Sonderrader dirfen an der Felgeninnenseite nur Klebegewichte angebracht
werden.

Zum Auswuchten der Sonderrader dirfen an der FelgenauRenseite nur Klebegewichte unterhalb des
Tiefbetts angebracht werden.

Es ist nur die Verwendung von Gummiventilen oder Metallschraubventilen mit Uberwurfmutter von
aulen, die weitgehend den Normen (DIN, E.T.R.T.O. bzw. Tire and Rim) entsprechen und die fir einen
Ventilloch-Nenndurchmesser von 11,3 mm geeignet sind, zulassig.

Das Ventil darf nicht Uber den Felgenrand hinausragen. Es sind die Montagehinweise des
Ventilherstellers zu beachten.

Bei Fahrzeugen mit einer bauartbedingten Hochstgeschwindigkeit Uber 210 km/h sind nur
Metallschraubventile zuléassig. Es sind die Montagehinweise des Ventilherstellers zu beachten.

Es ist nur die Verwendung von schlauchlosen Reifen zuléssig.
Es dirfen nur die serienmafigen Radbefestigungsteile vom Fahrzeughersteller verwendet werden.
Die Verwendung von Befestigungsmitteln mit entkoppeltem Schraubenbund ist erforderlich.

Die zulassige Achslast des Fahrzeugs darf nicht groRer sein als das Zweifache der auf Seite 1 dieser
Anlage angegebenen Radlast unter Berlicksichtigung des angegebenen Abrollumfanges, gegebenenfalls
ist die erhohte Achslastim Anhangerbetrieb anzupassen oder zu streichen.

Das indirekte Reifendruckkontrollsystem ist zu kalibrieren. Es ist dafir den Ausfihrungen der
Bedienungsanleitung Folge zu leisten.

Durch Nacharbeit (Verlegen der Rohrleitungen der Klimaanlage) im hinteren rechten Radhaus im Bereich
Uber der Reifenlaufflache ist eine ausreichende Freigéangigkeit der Rad/Reifen-Kombination herzustellen.

Diese Reifengrof3e ist nur zulassig an Fahrzeugen mit leicht auftragender Turinnenverkleidung
(Uberstand Uber den unteren Langsrahmen der seitlichen Schiebetiir weniger als 3mm) der seitlichen
Schiebetiiren. Bei Fahrzeugen mit stark auftragender Turinnenverkleidung ist die Freigéngigkeit der
Schiebetir zu prufen.

Das Priflaboristals Technischer Dienstentsprechend EG-FGV fir das Typgenehmigungsverfahren des
Kraftfahrt-Bundesamtes unter der Registrier-Nr. KBA-P 00055-00 anerkannt.



Teilegutachten 366-0338-23-WIRD-TG

ANLAGE: 1

Hersteller: KVG Kautschuk- Verwertungs- GesmbH

Radtyp: TN1-9020
Stand: 02.10.2023

TUY

AUSTRIA

Nacharbeitsprofile Fahrzeuqg

Fahrzeuq:
Hersteller: VW
Fahrzeugtyp: ST
Genehm.Nr.: e€1*2018/858*00018*..
Handelsbez.: T7 MULTIVAN
Variante(n):

Nacharbeit Radhausausschnittkantenbereich:

Seite: 6 von 6

Auflagen Nacharbeit im Bereich Achse
von [mm] bis [mm]
26B x = 290 y = 320 VA
26P X = 240 y =270 VA

Das Priflaboristals Technischer Dienstentsprechend EG-FGV fir das Typgenehmigungsverfahren des

Kraftfahrt-Bundesamtes unter der Registrier-Nr. KBA-P 00055-00 anerkannt.



TOV AUSTRIA Deutschstraf3e 10 2023-IR-AT-AU-RR-EX-0-001322

I
AUTOMOTVE GMBH A-1230 Wien
Réader- und Reifenpriifung

AUSTRIA
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TEILEGUTACHTEN
TGA-Art: 13.1

366-0338-23-WIRD-TG

Hersteller: KVG Kautschuk- Verwertungs- GesmbH

45356 Essen
Art: Sonderrad 9 J X 20 H2
Typ: TN1-9020

Nach 8§ 19 (3) StVZO ist bei Vorliegen eines Teilegutachtens nach Anlage XIX StVZO die Abnahme des Ein-
oder Anbaus unverziglich durch einen amtlich anerkannten Sachverstandigen oder Prifer fir den
Kraftfahrzeugverkehr oder durch einen Kraftfahrzeugsachverstandigen oder Angestellten einer amtlich
anerkannten Uberwachungsorganisation durchzufiihren und der ordnungsgeméaRe Ein- oder Anbau
bestatigen zu lassen.

Die in den Anlagen aufgefUhrten Fahrzeugtypen entsprechen auch nach erfolgter Umriistung den heute
gultigen Vorschriften der StVZO. Das vorliegende Teilegutachten verliert seine Glltigkeit, wenn sich durch
Umristung beriihrte Bauvorschriften der StVZO &ndern oder an den Kraftfahrzeugen Anderungen eintreten,
die die Begutachtungspunkte beeinflussen.

0. Hinweise fur den Fahrzeughalter
Unverziigliche Durchfiihrung und Bestatigung der Anderungsabnahme:

Durch die vorgenommene Anderung erlischt die Betriebserlaubnis des Fahrzeuges, wenn nicht unverziglich die
gemall StvVZO § 19 Abs. 3 worgeschriebene Anderungsabnahme durchgefihrt und bestétigt wird oder
festgelegte Auflagen nicht eingehalten werden!

Nach der Durchfilhrung der technischen Anderung ist das Fahrzeug unter Vorlage des vorliegenden
Teilegutachtens unwverzuglich einem amtlich anerkannten Sachwerstandigen oder Prifer einer Technischen
Priifstelle oder einem Prifingenieur einer amtlich anerkannten Uberwachungsorganisation zur Durchfiihrung
und Bestatigung der wvorgeschriebenen Anderungsabnahme vorzufithren.

Einhaltung von Hinweisen und Auflagen:
Die unter lll. und IV. aufgefiihrten Hinweise und Auflagen sind dabei zu beachten.
Mitfihren von Dokumenten:

Nach der durchgefiihrten Abnahme ist der Nachweis mit der Bestétigung lber die Anderungsabnahme mit den
Fahrzeugpapieren mitzufihren und zustandigen Personen auf Verlangen worzuzeigen; dies entfallt nach
erfolgter Berichtigung der Fahrzeugpapiere.

Berichtigung der Fahrzeugpapiere:

Die Berichtigung der Fahrzeugpapiere durch die zustandige Zulassungsbehérde ist durch den Fahrzeughalter
entsprechend der Festlegung in der Bestéatigung der ordnungsgemaRen Anderung zu beantragen.

Weitere Festlegungen sind der Bestatigung der ordnungsgeméRen Anderung zu entnehmen.

Das Priflaboristals Technischer Dienstentsprechend EG-FGV fir das Typgenehmigungsverfahren des
Kraftfahrt-Bundesamtes unter der Registrier-Nr. KBA-P 00055-00 anerkannt.



Teilegutachten 366-0338-23-WIRD-TG

Fahrzeugteil: Sonderrad 9 J X 20 H2

Antragsteller: KVG Kautschuk- Verwertungs- GesmbH

Radtyp: TN1-9020
Stand: 02.10.2023

TUY

AUSTRIA

Seite: 2 von 4

l. Ubersicht
Ausfuhrung Ausfuhrungsbezeichnung Loch- Mitten- [Ein- zul. |zul. gultig
kreis loch pre3- |Rad- |Abroll |ab

Kennzeichnung Kennzeichnung inmm/ [inmm [tiefe |last |umf. |[Fertig.
Rad Zentrierring -zahl in mm |in kg |in mm [Datum

5/120/65,1 ET45 |TN1-9020 - T5 ohne 120/5| 65,1 45( 920| 2400| 06/23

I.1. Beschreibung der Sonderrader

Hersteller : KVG Kautschuk- Verwertungs- GesmbH

1 45356 Essen

Handelsmarke : Tomason

Korrosionsschutz

: Mehrschicht-Einbrennlackierung

Masse des Rades :ca. 12,9 kg
l.2. Radanschluss

siehe Anlage

1.3. Kennzeichnung der Sonderrader

An den Sonderradern wird folgende Kennzeichnung an der Auf3en- bzw. Innenseite eingegossen bzw.

eingepragt, siehe Beispiel der Radausfiihrung 5/120/65,1 ET45:

: AuBenseite

Hersteller -
Radtyp -
Radausfiihrung -

Radgroi3e -

Typzeichen : KBA 56615

Einpref3tiefe -

Herstellungsdatum -

Giel3ereikennzeichnung -

Japan. Prifwertzeichen D

1.4, Verwendungsbereich

Die Sonderrader sind fur Personenkraftwagen worgesehen.

Il Sonderradpriufung

: Innenseite

: TOMASON

: TN1-9020

: TN1-9020 - T5

:9JX20H2

- ET45

: Fertigungsmonat und -jahr
:z.B. 06/23

: LZTH
- JWL
Zusatzlich kénnen an der Radinnenseite bzw. -au3enseite verschiedene Kontrollzeichen angebracht sein.

Die hier beschriebenen Sonderrdder wurden geman der "Richtlinien fir die Prifung von Sonderradern fir Kfz
und ihre Anh. BMV/StV 13/36.25.07-20.01, VkBI S 1377" vom 25.11.1998 gepruft.

I.1. Felge

Die Maf3e und Toleranzen der Felgenkontur entsprechen der E.T.R.T.O. Norm.

Das Priflaboristals Technischer Dienstentsprechend EG-FGV fir das Typgenehmigungsverfahren des
Kraftfahrt-Bundesamtes unter der Registrier-Nr. KBA-P 00055-00 anerkannt.
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11.2. Werkstoff der Sonderrader:

Zusammensetzung, Festigkeitswerte und Korrosionsverhalten des Werkstoffes sind in der Beschreibung des
Herstellers aufgefiihrt; diese Angaben wurden durch uns nicht Gberprift.

11.3. Festigkeitsprufung:
Es liegen folgende Technischen Berichte/Nachweise vor:

Berichtart Berichtnummer Datum Technischer Dienst
| Technischer Bericht | 23-0345-A00-V01 [14.07.2023 | TUV RHEINLAND

M"l. Anbau- und Verwendungsprifung:
I11.1.  Anbauuntersuchung am Fahrzeug:

Wenn die Auflagen und Hinweise in den Anlagen erfullt sind, haben die Rader ausreichenden Abstand von
Brems- und Fahrwerksteilen, und die Freigangigkeit der Reifen ist bei den im StralRenverkehr Ublichen
Bedingungen gewahrleistet.

I.2. Fahrversuche:

Freigaben der Fahrzeughersteller Uber Felgengro3e, Einpresstiefe und GréRen der Bereifung liegen teilweise
nicht vor.

Fur die Verwendung der Sonderrader wurden Anbau-, Freigangigkeits und Handlingprifungen durchgefiihrt.
Der Untersuchungsumfang entspricht den Kriterien der Richtlinie fur die Prifung von Sonderradern fiir Kfz und
ihre Anhanger (BMV/StV 13/36.25.07-20.01 vom 25.11.1998, VkBI S. 1377), Punkt 4.6.8 Anbauprifung, und
des VdTUV-Merkblattes Nr. 751 (Begutachtung wvon baulichen Veranderungen an M- und N-Fahrzeugen unter
besonderer Berlicksichtigung der Betriebsfestigkeit, Ausgabe 12.2020 Anhang I). Bei den durchgefiihrten
Prufungen ergaben sichim Vergleich zur serienméaf3igen Ausrlstung der Fahrzeuge keine Beanstandungen.
Kriterien des Fahrkomforts lagen der Beurteilung nicht zugrunde. Der Kraftstoffverbrauch mit den von der Serie
abweichenden Rad/Reifen-Kombinationen wurde nicht gemessen.

Die Spurverbreiterung betragt an den gepriften Fahrzeugen weniger als 2 % der serienmafigen Spurweite.
Deshalb ist eine Prifung der Fahrwerksfestigkeit nicht erforderlich.

V. Zusammenfassung:

Es wird bescheinigt, dass die im Verwendungsbereich beschriebenen Fahrzeuge nach der Anderung und der
durchgefiihrten und bestéatigten Anderungsabnahme unter Beachtung der in diesem Teilgutachten genannnten
Hinweise / Auflagen insoweit den Vorschriften der StVZO in der heute giltigen Fassung entsprechen.

Die Prifungen wurden entsprechend den relevanten Anforderungen der EN ISO/IEC 17025:2005 durchgefuhrt.
Der Hersteller ( Inhaber des Teilegutachtens ) hat den Nachweis ( TUV Rheinland Kraftfahr GmbH Reg. - Nr
49020182005 ) erbracht, dass er ein Qualitatssicherungssystem gemafd Anlage XX, Abschnitt 2 StVZO
unterhalt.

Das Teilegutachten umfasst die Blétter 1 - 4 einschlieRlich der unter V. aufgefihrten Anlagen und darf nur im
wollen Wortlaut venielfaltigt und weitergegeben werden.

Das Teilegutachten verliert seine Gilltigkeit bei technischen Anderungen am Fahrzeugteil, oder wenn
wvorgenommene Anderungen an dem beschriebenen Fahrzeugtyp die Verwendung des Teiles beeinflussen
sowie bei Anderung der gesetzlichen Grundlagen.

Das Pruflabor ist als Technischer Dienst entsprechend EG-FGV fir das Typgenehmigungsverfahren des
Kraftfahrt-Bundesamtes unter der Registrier-Nr. KBA-P 00055-00 anerkannt.

Das Priflaboristals Technischer Dienstentsprechend EG-FGV fir das Typgenehmigungsverfahren des
Kraftfahrt-Bundesamtes unter der Registrier-Nr. KBA-P 00055-00 anerkannt.



Teilegutachten 366-0338-23-WIRD-TG

Fahrzeugteil: Sonderrad 9 J X 20 H2
Antragsteller: KVG Kautschuk- Verwertungs- GesmbH

Radtyp: TN1-9020
Stand: 02.10.2023
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V. Unterlagen und Anlagen:
V.1 Verwendungsbereichsanlagen:

Folgender Verwendungsbereich wurde festgelegt:
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Anl | Hersteller Ausfihrung ET erstelltam | Allg.
age Hinweise
1| VOLKSWAGEN 5/120/65,1 ET45 45 02.10.2023 | liegt bei

V.2. Allgemeine Hinweise:
siehe Anlage: Allgemeine Hinweise
V.3. Technische Unterlagen:

siehe Anlage: Technische Unterlagen

Fleischer

Sachwerstandiger

Praflabor DIN EN ISO/IEC 17025:2017
Wien, 02.10.2023

HOT

Das Priflaboristals Technischer Dienstentsprechend EG-FGV fir das Typgenehmigungsverfahren des
Kraftfahrt-Bundesamtes unter der Registrier-Nr. KBA-P 00055-00 anerkannt.




Teilegutachten 366-0338-23-WIRD-TG

ANLAGE: Technische Unterlagen

Hersteller: KVG Kautschuk- Verwertungs- GesmbH

"4
Radtyp: TN1-9020 At

Stand: 02.10.2023

Der Begutachtung zugrunde liegende Unterlagen:
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Bezeichnung Unterlagen Datum / Anderung / Datum
mit Anderung

Radbeschreibung TN1-9020 11.07.2023

Radzeichnung TN1-9020-1 19.05.2023 3/14.07.2023

Technischer Bericht 23-0345-A00-V01 14.07.2023
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Teilegutachten 366-0338-23-WIRD-TG TUV
ANLAGE: Allgemeine Hinweise Radtyp: TN1-9020 AUSTRIA
Hersteller: KVG Kautschuk- Verwertungs- GesmbH Stand: 02.10.2023
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Wuchtgewichte

Sofern zum Auswuchten der Sonderrdder an der Felgeninnenseite Klebegewichte unterhalb des Tiefbetts bzw.
unterhalb der Felgenschulter bzw. Klammergewichte am inneren Felgenhorn angebracht werden, ist auf einen
Mindestabstand von 3 mm zu Brems-, Fahrwerks- bzw. Lenkungsteilen zu achten.

Allgemeine Reifenhinweise
Reifen mit dem Geschwindigkeitssymbol V dirfen bei 210 km/h bis zu 100% und bei 240 km/h bis zu 91% ihrer
maximalen Tragfahigkeit ausgelastet werden. Dazwischen wird linear interpoliert.

Reifen mit dem Geschwindigkeitssymbol W dirfen bei 240 km/h bis zu 100% und bei 270 km/h bis zu 85% ihrer
maximalen Tragfahigkeit ausgelastet werden. Dazwischen wird linear interpoliert.

Reifen mit dem Geschwindigkeitssymbol Y dirfen bei 270 km/h bis zu 100% und bei 300 km/h bis zu 85% ihrer
maximalen Tragfahigkeit ausgelastet werden. Dazwischen wird linear interpoliert.
Fur Geschwindigkeiten Gber 300 km/h sind die Tragfahigkeiten vom Reifenhersteller zu bestétigen.

Bei der Bestimmung der Tragfahigkeit ist zur bauartbedingten Hochstgeschwindigkeit des Fahrzeuges eine
Toleranz von 5% oder die vom Fahrzeughersteller vorgegebene Toleranz zu addieren und der Einflul? des
Sturzwinkels zu beachten.

Bei Reifen mit der Geschwindigkeitsbezeichnung ZR sind die Tragfahigkeiten wvon den Reifenherstellern
bestatigen zu lassen.

Die Bezieher der Sonderrader sind darauf hinzuweisen, dass der vom Reifenhersteller vorgeschriebenen
Reifenfulldruck zu beachten ist.

Um ungtinstige Einflisse auf das Fahrverhalten zu vermeiden, sollten jeweils nur gleiche Reifen (Bauart,
Hersteller und Profiltyp) am Fahrzeug montiert werden. Spezielle Auflagen im Gutachten bleiben hiervon
unberihrt.

Ersatzrad

Die Bezieher der Sonderrdder mussen darauf hingewiesen werden, dass bei Verwendung des serienmal3igen
Ersatzrades die serienméafigen Radbefestigungsteile zuverwenden sind.

Allgemeine Radhinweise

Eine nachtréagliche mechanische Bearbeitung und/oder thermische Behandlung ist nicht zulés sig.
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Teilegutachten 366-0338-23-WIRD-TG TUV
ANHANG: Nacharbeitsprofile - Skizze Radhaus Radtyp: TN1-9020 AUSTRIA
Hersteller: KVG Kautschuk- Verwertungs- GesmbH Stand: 02.10.2023
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Hinweisblatt zu den im Gutachten genannten Nacharbeitsauflagen Nr.

26B, 26P, 27B, 271, 26N, 26J, 27F, 27H, 26Q, 26T, 26U, 26V, 27P, 27Q, 27U, 27V

Hadmitte

¥ [mm] y [mm]

F 3

Fahrtrichtung
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Teilegutachten 366-0338-23-WIRD-TG TU_V
ANLAGE: Radabdeckung Radtyp: TN1-9020 AUSTRIA
Hersteller: KVG Kautschuk- Verwertungs- GesmbH Stand: 02.10.2023
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Hinweisblatt zu den im Gutachten genannten Radabdeckungsauflagen Nr. 241 — 248, 24C, 24D, 24J und 24M.

Die nachfolgenden Bilder stellen die Hilfsmittel zur Erfullung der Radabdeckung dar, die in den
Radabdeckungsauflagen beschrieben sind.

Vorderachse
Bereich 30 Grad vor der Radmitte Bereich 50 Grad hinter der Radmitte Bereich 30 Grad vor und 50 Grad
Zu Auflage 241 bzw. 245 Zu Auflage 242 bzw. 246 hinter der Radmitte

Zu Auflage 241,242,245,246,24C,24J

A2

Hinterachse

Bereich 30 Grad vor der Radmitte Bereich 50 Grad hinter der Radmitte Bereich 30 Grad vor und 50 Grad
Zu Auflage 243 bzw. 247 Zu Auflage 244 bzw. 248 hinter der Radmitte
Zu Aufl age 243,244,247,248,24D,24M
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TUV AUSTRIA

I
AUTOMOTIVE GMBH ’ UV

RADER- UND REIFENPRUFUNG
AUSTRIA

Anbauabnahme nach § 19 Abs. 3 StVZO

Nachweis gemald § 19 Abs. 4 Satz 1 StVZO

Far: Leichtmetallrad Typ: TN1-9020
des Herstellers/Importeurs: KVGKautschuk- Verwertungs- GesmbH 45356 Essen Datum:
02.10.2023

Bestatigung des ordnungsgemafRen Anbaus gem. § 19 Abs. 3 StVZO
Hiermit wird bestatigt, da der Anbau des im Nachweis genannten Bauteils am

Fahrzeughersteller: , Fahrzeugtyp: ,
Fahrzeug-ldent-Nr.:

ordnungsgeman erfolgte und das Fahrzeug insoweit den geltenden Vorschriften entspricht.
Vorangegangene zulassige Anderungen gemaR Fahrzeugschein/Anbaubestatigung/Teile-ABE *)
wurden beriicksichtigt. //' o

Bemerkungen/Hinweise/Auflagen: / \

Anderungen zu Angaben in den Fahrzeugpapieren sind der zustandigen (

Zulassungshbehorde bei deren nachster Befassung mit den Papieren zu melden. \

N ;
Untersuchungsbericht/Gutachten-Nr.: Unterschriftu. Name Cw
Ortu. Datum der Abnahme: a.a.S.0.P./Prif-Ing.

Fahrzeugbeschreibung
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